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STRASSE UND AUTOBAHN 
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Organ der Forschungsgesellschaft für das Straßenwesen e.V. und des Nationalen Komitees des 
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Das Prohleul der Leistungs~ähigkt.it in der SLraßenplanung 
Von Profe ssor Dr.-Ing. Johannes Sc h I ums, Hannov e r 

In 11 .) I t De r Beitrag stützt si ch ilu t ei n r~ e f e r<.ll, ddS Lier V e l­
[dsser cw f ~ e l1l ,) . Inte rndtiondJen S tu d i enkurs us für Slrdßenv erkeh r s­
tcchrllk in 'lind gehdltcn h elt Er hehdndplt: Lt'istlin~_JsUihiqk e i t uh 
Bcwc rl u fl 9s ma ßsld!), r~ eqri f fsb estiillrnllnql einwirkende Faktoren , Er­
rni tll un9 dul fr(' [cr Str ecke lind dn Kn o ten punkten. n eue M e thod c.1l 
lI lId ~'l il t('l ~ U f ~ !('i~F:r llllU c!(,f Leislllll~lsläh iqk e..i 1. 

Bei der Planung und dem Entwurf von Straßen, Straßen­
knoten und ganzer Straßennetze müssen die örtlichen Be­
dingungen be rücksichtigt werde n. So ist e s für uns h eule. 
selbstverständlich, daß neuzeitliche Landstraße n gut in die 

Straßenbau auf der Piazza deI Popolo in Rom im 17. Jahrhundert 

Aus e in em \ Verk d es Ingenieurs Corne li o M e )' e r, Rom 169.5 - A rchiv: De utsches Mus e um Iv!ündl e n. 
A. Balken, womit man vi e le T a g e hindurch die Straßen abspe rrt, bis d e r Kalk [(,st und qanz trocken geworden ist. B. Ein Arbeite r, 
der mit e ine r Hack e Sch a densst" ll e n aufbackt. C . Karren. womit man d e n Kalk und elie Po zzolane rrle trunsportiert. D. Ka lk, den man 
mit \'Vc1sser lösd1t. E. Ein Arb e iter, der diese n Kalk mit Pozzolan e rct e mischt. F. Zweirdrtriger vVa gen, womit man den Kies heran­
fä hrt. G. Ein Arbe ite r, d e r große Steine zers chlägt. H. Ein Arbe it e r, der eli e Sdlade ns stellen re pMie rt. I. Ein Arbeiter, ei e r Ki e s unel 
Kill k heriln trägt. L. Ein Arbe iter, der mit e iner Lutt e d e n Ki es in d e n Kalk drückt. M. Ein Arb e iter, d e r 'Nasse r a u! die re pariPr te n 
Sdrad ens s tellen [li e ßt und dann mit e ine rn Be sen di e Oberfläche eine bnet. N. Baumeister (ode r Architekt), d e r die Reparaturfliidw n 
aufmißt. O.Ein Arbeite r, der di e neu e n Flickst e llcn~ mit Stroh oder Schutl bedeckt. P. Karr e n, der später das N a chbehandlungsmate ri a l 
wegfährt. Alle di ese Arbeitsvorgänge müss e n erfolgen, wenn man mit fe uchle r Mis c'hung arbeitel. \Vi e 111an e s mit weniger Arbeit in 
trockene r Bauweise machen kann, m e ine icb, wie fol(lt be weisen zu könne n (linke Bilclhätfte 1- 4): 
Nummer 1. Ein Arbeiter, de r mil einem ~1eiße l die Schadens s te ll e g e ndu herausstemmt, ohne sie uröß e r zu mach e n, wi e e s mit der 
Halk e eintritt. Nummer 2. Ein Arb ,' ite r, de r di e Schade nsst e ll e auspflastert. Nummer 3. Ein Arbeiter, der die St., ine mit reinem Schub­
karren beranfiihrt. Nummer 4. Ein Arbeiter, d e r das Pflaste r mit einem S tampfer festmacht. 
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